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Kleinstwindanlagen 
 

Folien zum Vortrag von Herberg Stolberg am 2. September 2012 in Langerwehe 

 

Die Windgeschwindigkeit macht`s. 

 

Ernüchternde Praxis 

 

Die Windgeschwindigkeit beträgt in der Regel nicht mehr wie 3m/sec. 

 

Der Jahresertrag bei sehr kleinen Windrädern liegt in Deutschland bei etwa 
80KW je Quadratmeter Rotorfläche. 

 

Die Anzahl der Rotorblätter richtet sich nach dem maximal erreichbaren 
Leistungsbeiwert. 

Die Steigerung von einem Blatt auf 2 Blätter oder 3 Blätter ist beträchtlich, 
bei 4 Blättern liegt der Zugewinn nur noch bei 1.2 Prozent. Dem höheren 
Gewinn stehen die steigenden Kosten gegenüber, daher der Kompromiss mit 
3 Blättern. 

Mit wachsender Blattzahl sinkt die Anlaufgeschwindigkeit und es können 
niedrige Windgeschwindigkeiten genutzt werden. 
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Bauformen für Windkraftanlagen 
 

1. Darrieus-Rotor 
 

Wurde 1925 von dem Franzosen Darrieus entwickelt. 

Großer Vorteil:  

Auf Windrichtungsnachführung kann verzichtet werden, leichter Einsatz in turbulenten 
Windverhältnissen. 

Der Leistungsbeiwert liegt aber nur bei 40% der angeströmten Luft. 

Das Windrad kann nicht von selbst anlaufen, es muss gestartet werden. 

 

 

 

 

 



3 
 

 

 

 

2. H.Rotor 

 

Ist eine Weiterentwicklung des Darrieus-Rotors aber mit konstantem Abstand von der 
Rotorachse. 

Der Leistungsbeiwert liegt auch nur bei 40% des anströmenden Windes. 
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 2 a     H-Rotor mit gebogenen Blättern 

 

Die Rotorblattspitzen sind in Richtung der Rotorachse gebogen, wodurch die 
Blattspitzengeschwindigkeit absinkt und der Lärmpegel verringert wird.  

Anlaufhilfe automatisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



5 
 

 

 

 

3. Savonius-Rotor 

 

Älteste Form einer Windturbine 

Geringe Drehzahl und schlechter Wirkungsgrad, der Leistungsbeiwert liegt bei 20% der 
anströmenden Luft. 

Geringe Drehzahl, kein Rotorteil ist schneller als der Wind, daher nahezu geräuschloser Lauf. 

Geeignet im urbanen Umfeld, in Wohngebieten und im Stadtbereich. 

Geeignet als Werbeträger. 
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3 a Savonius-Rotor mit Konzentrator 

 

Altes Prinzip aus Arabien 

Turbine mit Anströmlenkung 

Die Strömungsröhre  erhöht die Leistung über 60% des anströmenden Windes. 

Strömungsröhre kann als Werbefläche genutzt werden. 
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Woher kommt der Wind? 
 

1. Was uns interessiert ist der „lokale Wind“, der bis in 100m Höhe weht. 
 

2. Er wird von der Rauigkeit der Erde beeinflusst. ( Seen, Berge, Täler, Städte, große 
Bauten). 
 

3. Lokaler Wind ist am Meer gut zu erkennen. 

               Am Tag weht der kühle Meerwind auf das Land, am Abend weht der kühle Landwind                   

               auf das Meer. 
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Wie kann man die Windleistung berechnen? 
 

Wenn der Wind durch eine kreisförmige Fläche bläst, lässt sich seine Leistung 
folgendermaßen berechnen. 

 

Windleistung       =         Luftdichte  x       Kreisfläche  x  Windgeschwindigkeit  hoch 3 

        P                  =  ½   x     Rho          x           A               x       V *V*V 

 

 

Beispiel:   Windrad mit einem Rotordurchmesser von 2m 

Um die Windleistung vergleichen zu können, muss der Wert von einem Quadratmeter 
Flügelfläch berechnet werden. 

 

P/m2 =  ½ x 1,22 x V3 ( in Watt pro m2)              Dichte der Luft: 1,22kg/m2 

P/m2  =  0,61 x 1000                                     Windgeschwindigkeit  10 m/s 

P/m2  =  610Watt/m2 
 

 

 

 

 

Was beeinflusst die Windradleistung? 
 

1. Die Rotorgröße 
2. Die Windgeschwindigkeit 
3. Die Luftdichte   ( je näher am Meeresspiegel umso dichter, daher keine Windräder in 

der Alpen) 
4. Die Gleichmäßigkeit der Windanströmung 
5. Den Mast möglichst weit von Zäunen, Hausvorsprüngen, Büschen oder Bäumen 

montieren. 
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Windenergienutzung in % 
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Anforderungen an das Windrad entscheiden über den Kauf. 
 

1. Soll das Windrad zur Netzeinspeisung oder zur Akkuladung genutzt 
werden? 
 

2. Welche Leistungsgröße wird am gewünschten Standort benötigt? 
 

3. Welches Zubehör wird mitgeliefert? ( Akkuladeregler, Mastadapter, 
Netzeinspeisewechselrichter, Gleichrichter, Stoppschalter, Kabelsatz) 
 

4. Wie sieht die Mastbefestigung aus? Wird ein Adapter für mehrere 
Rohrweiten mitgeliefert oder muss man diesen selber fertigen lassen? 
 

5. Wo stehen Referenzwindräder, bekommen Sie Adressen. 
 

6. Wie laut ist das Windrad?  
 

7. Wie sieht es mit dem Service oder Ersatzteilen aus? 
 

8. Wie viele Jahre Garantie werden gegeben? 
 

9. Wer haftet, wenn z.B. die Sturmsicherung nicht richtig funktioniert und 
die Flügel brechen und Schäden anrichten? 
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Welche Windradgröße? 

 

1. Kleinst-Windräder oder Micro-Turbinen  10 bis 400W 
 

2. Kleinwindräder  500 bis 1500W 
 

3. Kleinwindräder 2 KW bis 5 KW 
 
 
 
 
 

Was bringen kleine Windräder?  
 

 

Beispiel: Airbreeze  

 

Leistung bei                                   bei    13m/sec     200 W, maximal 360W 

 

Erwartete Leistung monatlich    bei     4m/sec       17KW  

 

Kennlinie des Windrades 
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Soll das Windrad ein Batterielader sein? 
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Soll das Windrad an das Hausnetz angeschlossen werden? 
 

1. Antrag beim ortsansässigen Stromversorger stellen. 
 

2. Anschluss von einem Elektromeister durchführen lassen 
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Windmastaufstellung und Abspannung 
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Quellen:  

1. Diplomarbeit Winfried Halbhuber 
2. Energiedepesche 
3. Wind ins Netz G. Hacker 
4. Kleine Windkraftanlagen H. Schulz  
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